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Die Seite des SOG-Zentralvorstandes

NATO und Partnerschaft für den
Frieden live
Exkursion der SOG nach Belgien

Als die Kommission SOG International im letzten Dezember für das Frühjahr

1999 eine Reise zur NATO und zu «Partnership for Peace» ankündigte,
ahnte noch niemand, unter welchen militärpolitischen Umständen die Kxkur-
sion stattfinden sollte. Am 14. April 1999, dem Tag, an dem die Gruppe in
Belgien weilte, gingen die NATO-Angriffe eben in die vierte Woche, und am
gleichen Mittwoch traf am gleichen Ort UN-Generalsekretär Kofi Annan mit den
Aiissenministern der EU-Länder zusammen, um nach einer politischen Lösung
im Kosovo-Konflikt zu ringen.

Nur dank den ausgezeichneten
Beziehungen des Präsidenten der Kommission
SOG International, Div L. Geiger, - er
führte die 34 Personen umfassende
Delegation persönlich - war der Besuch trotz
der aktuellen Lage überhaupt möglich.
Wegen der derzeitigen grossen Belastung
des für die Information zuständigen
Personals wurden keine anderen Besucher
mehr empfangen.

Die Delegation, welcher auch die Spitze
der SOG mit Präsident Br Michel

Crippa, Vizepräsident Oberst iGst
Siegfried Albertin und Generalsekretärin
Hptm Irene Thomann angehörte, wurde
den ganzen Tag von Oberst Alfons Beeler
vom Stab der Schweizer Mission bei der
NATO begleitet. Im NATO-Hauptquar-
tier in Brüssel.-stark bewacht von unauffällig

bewaffneter Polizei und unübersehbar

belagert vom Material der Medienanstalten

(rund 33(X) Journalisten sind ständig

anwesend) - zeigte sich der Schweizer
Botschafter Pierre-Yves Simonin erfreut
darüber, dass mit der schweizerischen
Mission bei der NATO ein neues Mittel
für unsere Aussenpolitik geschaffen v\ ur-
de. und er würdigte die gute Zusammenarbeit

zwischen EDA und VBS. Minister
Martin Dahinden orientierte über die
Aufgaben der 1997 gegründeten Mission und
gab einen ersten Überblick über Entste¬

hung und Bedeutung von «Partnership for
Peace». Anhand seiner Agenda, also mit
konkreten Beispielen, wies er nach, dass
der Schweiz nicht nur Gelegenheit zu
politischen Konsultationen und multinationalen

Kontakten, sondern auch zur aktiven

politischen Mitarbeit geboten wird.
Es sei ein Geben und Nehmen, wobei das
Prinzip der Seil-Differentiation gelte, d.h.
die Schweiz kann autonom bestimmen,
wo sie mitmachen will.

Der Niederländer Eric Povel vom
Office of Information & Press NATO HO
legte sachlich, nüchtern und offen die
derzeitige Situation des Bündnisses und seine
Ziele dar. An die Stelleder konkreten
Gefahren sind verschiedenste Risiken (z.B.
ethnische Konflikte, religiöser Extremismus.

Terrorismus etc.) getreten, welche zu
Bedrohungen führen können. Die Ost-
Erweiterung bedeutete einen historischen
Schritt, eine nächste Erweiterungsrunde
ist zurzeit aber wohl eher in die Ferne
gerückt.

SHAPE und PfP

Für den zweiten Teil des eintägigen
Besuchs wurde nach dem südbelgischen
Mons disloziert. Erstes Ziel war das
SHAPE (Supreme Headquarters Allied
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Generalmajor Ton kolsteren, Direktor
des Zentrums Partnership for Peace, im
Gespräch mit Hptm I). Saudan. Br M.
Crippa und Div L. Geiger (von links mich
rechts).

Powers Europe). Hier informierten zwei
deutsche und ein spanischer Offizier. Wie
schon am Vormittag überraschte es die
Besucher aus der Schweiz erneut, wie die
Vertreter der NATO jegliche Propaganda
vermieden und auch kritischen Fragen.
z.B. zum Einsatz im Kosovo, nicht
auswichen.

Der Direktor des Zentrums von
«Partnership for Peace» (PfP). der niederländische

Generalmajor Ton Kolsteren, orientierte

gemeinsam mit einem britischen
Navy Captain über seine Organisation. 24
Nationen bilden mit den 19 NATO-Staaten

die PfP. Als Ziele gelten Transparenz,
demokratische Kontrolle und Beiträge zu
Operationen von UNO und OSZE.

In seiner Dankadresse sprach Div L.
Geiger von einem historischen Ereignis,
dass sich die Gruppe aus der Schweiz am
Ort der Gründung der «Partnerschaft für
den Frieden» habe einfinden können,
habe die SOG als politische Kraft den
positiven Beitrittsentscheid des Bundesrates

doch wesentlich beeinflusst.
Major Heinz Gehrig

Weitere Informationen zu den genannten
Institutionen finden sich auf:
http://www.nato.int
http://www.nato.int/pfp/ch/home.htm
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Botschafter Pierre-Yves Simonin begrüsst die SOG-Delegation
in der Schweizer Mission bei der NATO.

Die Reisegruppe der SOG vor dem eisernen Emblem der NATO
an ihrem Brüsseler Sitz. Fotos Major Edgar Hacker
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